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Gutachten - Ermittlung der Verkehrszahlen 

 



Sondersituation Hafenstraße 







Sondersituation Hafenstraße 

Punkt 16  2.400  
Punkt 17  1.500 
Summe    3.900 Punkt 10  4.000  



Zahlen im Gutachten – Falsch? 

2015 
 

2030 
Basis 

2030 
Übergang 

Zahlen aus dem 
Gutachten 1.300 3.000 5.000 

Erfasste Daten 3.900 9.000 15.000 



Zahlen im Gutachten – Falsch? 
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Verkehrsfluss 

Alles was rein geht muss auch wieder raus 

 

 



Durchstich Hafenstraße 

Schleichverkehre nach Alt Walle – geht gar nicht! 

 

 



Konkretes Verkehrskonzept 

Nadelöhre auflösen – außerhalb der Überseestadt 

 

 



Fazit 

kein Durchstich von der Hafenstraße zur Nordstraße. 

 

die zentrale Ursache der Staubildung liegt außerhalb der 
Überseestadt, wesentlich im Nadelöhr der Einmündung in die B75. 

 

egal mit welchem „Strickmuster“ die Verkehre bis zu diesem Nadelöhr 
geführt werden, laufen immer diverse Fahrspuren zu einer einzigen 
im oberen Bereich der Einmündung in die B 75 zusammen, welche 
diese Verkehre nicht bewältigen kann 





Fazit 

die tatsächliche und langfristig wirksame Lösung des Problems ist 
nur außerhalb der Überseestadt durch eine größere Straßenbau-
maßnahme möglich. 

 

es ergeben sich 3 Lösungsansätze: 
Ausbau Hansestr.  – Flyover am Kreisel Utbremen (4-spurig)  
   – weiterführender Autobahnzubringer 
 

teilweiser 3-spuriger Ausbau der B75 mit einer langen Zusammenführung der 
Einfädelungsspur über die Stephanibrücke hinaus und der B75 
 

direkte Anbindung der Überseestadt an die A 281, mit den weiterführenden Zielen  
A 1, A 27, B 75, also auf leistungsfähige Routen. 

 



Fazit 

Die Variante 3 ist als eindeutiger Favorit zu betrachten. 
Vorteile: 

keine zusätzliche Belastung für Hansestraße in Richtung A 27 

ein Brückenbau über die Weser in Höhe Hansator oder Loydst. würde „nur“ eine 
Weserbrücke erfordern und keine zusätzliche Brücke über den Europahafen 

Entlastung der B 75, auch für Verkehre, die nicht aus der Überseestadt kommen, da 
Verkehre zur A 1 und zur A 27 in Richtung Süden nicht mehr über die B 75 führen 
müssen 

Die Planung und Sicherung der Trasse sollte bald erfolgen, bevor 
weitere Bebauung mögliche sinnvolle Trassen blockieren. 

 

Kurzfristige Übergangslösung: 
Es kommt einzig die Emder Straße als sinnvolle zusätzliche Route aus 
der Überseestadt hinaus in Betracht. 



Bewertungsblätter Maßnahmen 

Gesprächsangebot im Januar 2018 von Herrn Czellnik zur Offenlegung 
der Bewertungsblätter aller IVK-Maßnahmen: 
 

Wenn es nicht nur darum geht, die uns vorgelegten Daten zu untermauern und nicht 
die von uns vorgestellten Fakten aufzunehmen und ggf. ihre Rückschlüsse in Frage zu 
stellen und auch möglicherweise zu korrigieren, dann werden wir gerne am 17. und 
18.1.2017 zum Gespräch kommen. 

Die Bewertungsblätter benötigen wir mindestens 7 Tage vorher, zur 
Gesprächsvorbereitung. Damit wir die knappe Gesprächszeit effektive gestalten 
können. 

Und wir gehen ferner davon aus, dass bis dahin keine Entscheidungen in dieser 
Angelegenheit getroffen werden. 

 



Das wollen wir nicht! 

Stau Nordstraße Stau Hafenstraße 

Danke für Ihre Aufmerksamkeit 



Anlagen 

 



Bewertung 

 


